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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[] Ja  [X] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [ ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte bestätigen Sie, dass die im Bericht verwendeten Fotos von Ihnen selbst und nicht von Dritten sind. Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja  [  ] Nein, ich habe keine (eigenen) Fotos verwendet.

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.






Vorbereitung

Die Vorbereitungen auf mein Auslandssemester an der MMU liefen recht unkompliziert ab, da durch das Doppelbachelor-Programm bereits relativ festgelegt ist, welche Kurse besucht werden können. So war auch von vornherein transparent, welchem Schwerpunkt die Kurse zugeordnet werden und wie die Umrechnung der Punkte erfolgen würde. 
Für meine Zeit in England habe ich eine Zusatzkrankenversicherung für einen Auslandsaufenthalt abgeschlossen, sodass z.B. die Kosten für einen eventuellen Krankentransport abgedeckt waren. 
Ich bin relativ günstig mit dem Flugzeug nach Manchester gereist und habe dort während der ersten Woche in einem Hostel gewohnt, das uns die Uni im Vorfeld empfohlen hatte. 
Außerdem hatte man über die MMU die Möglichkeit, eine kostenlose Taxifahrt vom Flughafen zu buchen, was sehr gut geklappt und die Ankunft in Manchester ein wenig entspannter gemacht hat. 

Unterkunft
Wie bereits erwähnt, habe ich während der ersten Woche im Hatters Hostel gelebt, in dem zur gleichen Zeit auch andere Austauschstudierende wohnten, sodass ich dort schon erste Kontakte geknüpft habe. Da ich meinen Aufenthalt für das ganze akademische Jahr geplant hatte, hätte ich auch in eines der Wohnheime der Uni ziehen können. Die Bewerbung hierfür wäre im August möglich gewesen, ich habe mich jedoch dagegen entschieden, da ich gelesen hatte, dass vor allem Erstsemesterstudis dort leben. Außerdem wollte ich gerne vor Ort nach einer günstigeren Möglichkeit Ausschau halten und am liebsten mit Locals oder Muttersprachlern zusammenleben, um meine Sprachkenntnisse verbessern zu können. 
Im Nachhinein würde ich diese Entscheidung so nicht wieder treffen, da die Wohnungssuche doch ziemlich stressig war. Wer sich dennoch dazu entscheidet, in eine Privatwohnung zu ziehen, kann an den „Find-a-Home“-Sessions der Uni teilnehmen, wo man wirklich gute Tipps und Hilfestellungen bekommt und zu denen man auch Mietverträge mitbringen und gegenlesen lassen kann. Leider haben eine Gruppe Freunde, mit denen ich zusammenziehen wollte, und ich zunächst eine sehr unschöne Erfahrung gemacht, als wir in ein Haus gezogen sind, dass sich auf den zweiten Blick als sehr heruntergekommen herausstellte. Mit einer großen Portion Glück haben wir es geschafft, diese Wohnung wieder zu verlassen und auch unsere Kaution zurückerhalten, aber das hätte auch durchaus schiefgehen können. 
Zwar ist der Wohnstandard in den meisten Studierenden-WGs trotz der hohen Mieten insgesamt niedriger als in Deutschland, aber es lohnt sich dennoch, etwas zu vergleichen und nicht das Erstbeste zu nehmen, denn es gibt da mitunter große Unterschiede.
Neben den Wohnheimen der Uni gibt es auch zahlreiche private Wohnheime, die teilweise auch Catering anbieten und auch Studierende annehmen, die nur für die Dauer eines Terms in Manchester leben. 
Ich habe schließlich relativ günstig in einer privaten WG in Fallowfield gelebt, einem Stadtteil, in dem vorwiegend Studierende leben. Dort habe ich mit einer anderen Freundin von der Viadrina und zwei Engländern zusammengewohnt, was weitestgehend auch gut geklappt hat. 
Die Miete habe ich stets monatlich in bar entrichtet, was zunächst etwas komisch war, sich jedoch als die günstigste Möglichkeit herausgestellt hat, da die Überweisungen aufgrund der Fremdwährung doch relativ teuer sind. 
Obwohl in der Nachbarschaft fast nur Studierende wohnten, habe ich zu keinem unserer Nachbarn Kontakt gehabt. 
Die Uni war in ca. 30 Minuten mit dem Bus zu erreichen, aber auch zu Fuß habe ich nicht signifikant länger gebraucht, da der Verkehr auf der Strecke sehr dicht ist und die Busse immer wieder stecken bleiben oder sich gegenseitig blockieren.

Studium an der Gasthochschule

Generell war das Studium an der MMU gut organisiert und es gab zahlreiche Ansprechpartner für verschiedenste Belange, die mir bei Fragen zur Seite standen. Offiziell gab es zwar Anwesenheitspflicht in allen Kursen, allerdings funktionierte das elektronische Anmelden mit dem Studierendenausweis nicht und so war die Anwesenheitspflicht nur in den Kursen gegeben, in denen tatsächlich eine Liste herumging. Insgesamt waren diese Listen aber vor allem für statistische Zwecke gedacht, um einen Überblick über die generelle Anwesenheit zu haben. 
Die Kurse, die ich besucht habe, waren allesamt recht interessant und die Vorlesungen nicht zu anspruchsvoll. Allerdings gab es überall sehr lange Leselisten, die ich von meinem Studium an der Viadrina nicht gewohnt war. Es ist mir schwergefallen, das wirklich Essentielle zu lesen, denn tatsächlich ist es kaum machbar, alle gelisteten Bücher und Artikel zu lesen. Es ist also wichtig, sich wirklich auf die Hauptwerke zu konzentrieren und am Ball zu bleiben, dann sollte es kein Problem sein, mitzukommen. 
Die Dozierenden waren allesamt sehr nahbar und motiviert, was grundlegend zu einer sehr angenehmen Atmosphäre in den Vorlesungen geführt hat. 
Allerdings waren in einigen Tutorials die Studierenden sehr reserviert und wenig kommunikativ und ich habe es dadurch oft als sehr schwierig empfunden mit Anderen, insbesondere mit regulär an der MMU eingeschriebenen Studierenden in Kontakt zu kommen. 

Alltag und Freizeit

[bookmark: _GoBack]Manchester ist eine tolle Stadt mit vielen Freizeitmöglichkeiten und es gibt viel zu erkunden. Es gibt zahlreiche Societies an der MMU, die sich im Rahmen des Freshers‘ Fairs vorstellen. Im Northern Quarter findet man viele schöne Cafés und Restaurants bzw. Imbisse, aber auch viele Secondhand- und Vintageläden.  Dieser Stadtteil ist besonders künstlerisch angehaucht und mir haben Ausflüge dorthin immer sehr gefallen, weil ich dort jedes Mal noch etwas Neues entdeckt habe. Die International Society, der man als Austauschstudi kostenfrei beitreten kann, organisiert immer wieder verschiedene Tagesausflüge, an denen man teilnehmen kann. Auch ein „Afternoon Tea“ und verschiedene international Abende werden angeboten und  dort kann man meistens gut neue Leute kennenlernen. 
Außerdem gibt es natürlich ein blühendes Nachtleben mit sehr vielen Pubs und Clubs, das Gay Village, das wirklich einen Besuch wert ist und ein reiches kulturelles Angebot, sodass wirklich jeder auf seine Kosten kommt. 
Allerdings sind die Lebenshaltungskosten insgesamt schon deutlich höher als in Deutschland, was sich sowohl bei den Mietpreisen als auch beim Essen und Feiern Gehen bemerkbar macht. 

Fazit 
Insgesamt hatte ich eine tolle und ereignisreiche Zeit in Manchester, aus der ich viele wertvolle Erinnerungen mitnehme, die ich nicht mehr missen möchte.
Ich habe neue gute Freunde gewonnen, mit denen ich noch immer in Kontakt stehe und habe mich über die Zeit hinweg immer mehr in die Stadt und den Dialekt verliebt. Ein Highlight meines Aufenthalts ist ein Ausflug mit Freunden nach Edinburgh.
Schade finde ich, dass es mir kaum gelungen ist, Kontakt zu Locals aufzubauen und mich auch sonst teilweise ein bisschen verloren an der Uni gefühlt habe. Das hat zum einen an der Größe der MMU und der hohen Anzahl der Studierenden gelegen, aber auch an der etwas krampfigen und kühlen Atmosphäre in den Tutorial-Gruppen.
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